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0 seligste Millier und Jungfrau

möge Dir, o dreimal Gebenedeite, die demütige Andacht Deiner Diener
gefallen, und blicke huldvoll auf die Wünsche derer, die Dich flehentlich
anrufen. Strecke für uns zu Gott Deinem Sohne jene so unbefleckten Hände
aus, von denen er weiß, daß sie ihn als Kind getragen haben, und die er nicht
umsonst gegen sich ausgestreckt sehen kann. Schirme uns mit Deinem heiligen
Schutze vor allen unsern Feinden: leite unsere Handlungen nach dem
Wohlgefallen Deines Sohnes, damit wir nach der gefährlichen Reise dieser Wanderschaft

in die selige Ruhe des himmlischen Vaterlandes zu gelangen verdienen,
wo Dein göttlicher Sohn selbst in seiner Herrlichkeit regiert mit dem Vater
und dem Heiligen Geiste in alle Ewigkeit. Amen.

(Gebet des Kaisers Leo des Weisen f 91 2)
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